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ERGÄNZUNGEN ZU LSJ UND DESSEN REV. SUPPL. 

ROLFWESTMAN 

Das griechisch-englische Lexikon von Liddell-Scott-Jones-McKenzie 
wurde in Faszikeln seit 1925 publiziert und war im Jahre 1940 fertig. Mehr 
als ein halbes Jahrhundert danach hat John Chadwick ein Buch heraus
gegeben (1996), in dem er teils prinzipielle, moderne und zünftig lexiko
graphische Gesichtspunkte zu LSJ und zu dessen beiden Supplementen (1968 
und Revised Supplement 1996) bringt, teils eine Anzahl von kürzeren und 
längeren WOrtartikeln veröffentlicht, die eine aufs neue durchdachte 
Gliederung und Bedeutungsanalyse aufgrund der modernen Gesichtspunkte 
vorführen. 

Es ist klar, dass Chadwick einen wichtigen Weg zur Erneuerung der 
griechischen Lexikographie vorgezeichnet hat. Davon unabhängig scheint es 
jedoch angebracht, den LSJ-Komplex, so wie er dasteht, durch Zusätze und 
Korrigierungen zu verbessern. In dieser Richtung hat mit Erfolg schon vor 
dem Revised Supplement Robert Renehan (1975 und 1982) gearbeitet, in 
dessen Nachfolge hier einige Bemerkungen vorgelegt werden. Meistens folgt 
nach dem griechischen Wort ein Zitat aus LSJ (ohne Kursivierungen). Nur 
mit Druckjahr werden oben und unten diejenigen Arbeiten geboten, die am 
Ende in einer kurzen Bibliographie zusammen mit einigen Lexika stehen. - In 
ein paar Fällen stammen die hinzuzufügenden Stellen aus lateinischen 
Autoren. 

Grundsätzlich über Beiträge dieser Art äussert sich Olivier Masson 
( 1996), 719 (Mitte): "Po ur la lexicographie, les ameliorations concernant les 
references aux textes sont toujours les bienvenues." 

Das meines Wissens neueste vollständige griechische Lexikon, von 
Franeo Montanari ( 1995), wurde ebenfalls eingesehen, so auch die 
erschienenen Teile von DGE = Diccionario griego-espafiol (1989-1997), und 
für das erste behandelte Wort ein hervorragendes älteres Lexikon, s. u. 
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aJ.Le8ucr'to<;, n "Plut. 2.15b, Ath. 1.34c" Der zweite Beleg ist richtig. 
Plutarch dagegen nimmt auf 'trov UJ.Le8ucr'trov durch ä Bezug, fasst also jenes 
als Neutrum auf; dieser Beleg hätte also unter UJ.LE8ucr'tov, 'tO stehen sollen, 
so wie Crönert (1914)1, Montanari (1995) und DGE ll (1 reimpr. 1995) ihn 
bringen. 

UJ.l<ptcrßrrrero "1.4 dispute point, be at issue upon it". Ausgefallen ist 
natürlich der unbestimmte Artikel "a" vor "point". 

yuvatKoKpa'tEOJ.lat "Pass., to be ruled by women". Reneban (1975, 
59) bemerkt "Add Anth.Pal. 10.55.4 (Palladas).", was in das Rev. Suppl. 
eingegangen ist. Hinzufügen könnte man eine Stelle bei Plinius dem Älteren 
Nat.hist. 6,7 Sauromatae Gynaecocratumenoe, die auch im Montanari, im 
DGE IV (1994) und im Oxford Latin Dictionary (und im TLL) fehlt. 

Öta1toV'ttO<; bringt LSJ nur als Adjektiv. Das Wort erscheint aber als 
(scherzhafter) Eigenname bei Plautus, Mostellaria 497: ego transmarinus 
hospes sum Diapontius. Diesen Namen hat in der ·Tat TLL, Onomasticon 
III(Buchstabe D), 1914, col. 137,54. Dagegen fehlt er im Steph. Thes., im 
Pape-Benseler (1911), im Montanari, im DGE V (1997) und im Oxford Latin 
Dictionary. 

Ötopisro mit zwei Akkusativen?- Ötopisro "1.3 determine, declare, -; 
c.inf., determine one to be so and so, Ka8apov Ötroptcrev efvat D. 20.158: 
with inf. omitted, oi ÖE cruyyevet<; J.rilve<; J.LE J..LtKpov Kat J.!Eyav öubptcrav S. 
OT 1083". Montanari hat beide Belege, auch DGE V (1997), obwohl anders 
geordnet. Mit "inf. omitted" meint LSJ offenbar die Weglassung von c,tvat. 
Folgendes Tragikerfragment (Chairemon, oder Euripides) könnte an sich 
ebenso beurteilt werden: TrGF 1 (1971) 71 F 42 'ta<; yap cruJ..Lcpopa<; I 
a1tpocrÖoKit'tou<; öa{J..Lov[e<; Öt]roptcrav. Grammatikalisch wäre es aber 
möglich, hier und S. OT 1083 von Ötopisro mit 2 Akkusativen zu sprechen. 
Siehe Schwyzer- Debrunner (1950), B I 4 d ll 3 e (S. 83): "Der 'zweite' 
Akkusativ ist ein mit dem ersten nach Möglichkeit kongruierendes Substantiv 
oder Adjektiv in Ausdrücken von der Bedeutung ---, resultativ 'einen etwas 
nennen, zu etwas machen, erziehen, wählen' u.ä.". Das Verb 'bestimmen' an 
unserer Stelle scheint mir recht ähnlich dem 'wählen' bei Debrunner. 

1 Vgl. Bibliographie und Fussnote 2.- Crönert fügt hinzu "sc. q>apl-laKov", was stimmen 
dürfte, aber nicht aus Plutarchs Text hervorgeht. Als Fern. behandelt Plutarch das Wort 
Quaest. conviv. 3,1 p. 647 B, wo er auch den gleichnamigen Stein und die Herkunft des 
Namens behandelt.- In seinem Kommentar zur erwähnten Plutarchstelle hat Teodorsson 
(1989), S. 302 f. einen interessanten Abschnitt über U!-LE8ucr'to<;. 
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/\uxv6ßto~ (einziger Beleg in LSJ) "living by lamplight, Sen. ep. 122". 
Der Brief ist lang, und so wäre es gut, die Paragraphennummer 16 
hinzuzufügen, wie es Montanari und das Oxford Latin Dictionary tun und 
natürlich auch der TLL: das Wort steht ebenfalls einzig in der vom TLL 
umfassten Sprachmasse da (Vol. VII, Pars altera, Sectio ll (= Buchstabe L), 
1970-1979, col. 1939, 69-74). 

Nur im Rev.Suppl.: napaß{acrtc; "the use of violence, Epicur. fr. 
29.39.2 A." Hier ist 29 durch 26 zu ersetzen (so Montanari).- "A." bedeutet 
Arrighetti (1973). 

1tapfl/\to~, o "parhelion, mock sun ---; also napft/\tov, 'to, Arat. 881 ". 
An der genannten Stelle steht, wie Montanari auch bemerkt, der Plural. Die 
Neutrumform steht, wie man hinzufügen kann, bei Seneca Nat. quaest. 1,11,3 
quidam parhelion ita definiunt etc. Seneca hat aber dasselbe Wort auch im 
Plural: Nat.quaest. 1,11,2; 1,11,3 und 1,13,1. - Zu bemerken ist, dass das 
Oxford Latin Dictionary die Schreibung parhelion hat, ebenso der TLL, der 
interessanterweise die Seneca;..Stellen als einzige Belege dieses Wortes bis 
etwa 200 (vielleicht sogar 600) n.Chr. verzeichnet (vol. X:l, Fasc.m, 1986, 
co1.385,71-76). 

Ein neues Wort: *unoötappero. Das Verb steht in der siebenten Zeile 
von Text Nr. 35 bei Wilhelm Schubart (1950). Der Text dieses 
Papyrusfragments wurde neu herausgegeben und kommentiert von Jaakko 
Frösen und Rolf Westman, "Quattro papiri Schubart" (1997) pp. 8-15. Im 
Papyrus steht unoötapuevtrov mit einem p. Das doppelte Präfix unoöta
scheint meistens in philosophischen Zusammenhängen vorzukommen. Die 
Bedeutung unseres Verbs ist etwa "unvermerkt auseinanderfließen". 

<peuyro, s. unten xpero. 
cppflv. Der Artikel in LSJ schließt mit folgender Bemerkung: "- In 

usage there is little or no distinction observable between sg. and pl., but the 
sg. is not found in Prose (exc. Heraclit, l.c.) or Com. (exc. in paratragedy, Ar. 
Ra. 886." Bei Montanari endet der Artikel folgendermassen: "sg. raro in 
com. e prosa". Die Heraklitstelle in LSJ ist B 104 t{~ yap aut&v v6oc; 11 
<ppi)v; Es gibt jedoch eine auffällige Verwendung des Singulars in Prosa, 
nämlich Demokrit B 125 (Vorsokr. ll (1952) S.168,6-8): eno{ncre (laut 
Galen) tac; aicr8f}cretc; /\eyoucrac; npoc; ti,v ötavotav oütroc; · ''taAatva 
<ppnv' nap' ~JlEOOV /\aßoucra tac; 1tlO''tet~ 'hJlea~ Ka'taßaAAetc;; 1t'tiDJlU 'tOt 
'to Ka'taßATlJla'. Eine prägnante Stelle, die in einem lexikalischen Überblick 
der Verwendung von cp pftv nicht fehlen sollte; ausgedrückt wird ein 
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Gegensatz zwischen Verstand und Wahrnehmungen, mit e1nem Sprach
gebrauch, der am Ende an das Ringen anklingt. 

xpcro. LSJ zitiert, Z. 6 des Artikels "avayKatllc; üno XPEtouc; 
<pcuyov'tcc; Sol. [36.9] ap. Arist. Ath. 12.4". Wenn man aber in Aristoteles' 
Athenaion politeia (oder in irgendeiner Lyrikedition des 20. Jahrhunderts, 
Salon 24, 11 Diehl) nachsieht, findet man das richtige: <puy6v'tac; statt 
<pEuyov'tEc;, was ein Irrtum (oder ein dreifacher Druckfehler) ist. Oder hat 
man in LSJ die Form des Partizips geflissentlich geändert, weil hier nur die 
Konstruktion von xpcro von Interesse war? 

Korrekturzusatz. Nach Abschluß dieses Artikels wurde ich auf zwei 
Artikel von J ohannes Diethart aufmerksam, der in ähnlicher Weise arbeitet, 
ohne sich mit mir zu überschneiden: "Lexikographische Lesefrüchte. 
Bemerkungen zu Liddell-Scott: Revised Supplement", Zeitschrift für 
Papyrologie und Epigraphik (ZPE) 123, 1998, 165-176 und "Lexiko
graphische Lesefrüchte II. Weitere Bemerkungen zu Liddell-Scott: Revised 
Supplement", ZPE 128, 1999, 177-182. 
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Fräsen [Edition], s. "Quattro ... " 

2 Über 80 Jahre später hat sich Sir Hugh Lloyd-Jones (1996) über das Buch von Crönert 
und seinen Mitarbeitern rühmend geäussert: es enthalte "the finest Greek lexicographical 
work known to me". 
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